
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 16

Rubrik: Die satirische Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DIE SATIRISCHE CHRONIK
SDÎan cntöcdt immer roieber 9Î u dj ~

tofigfeiten unfrer 3cit, über bic
man blofj oerrounbert ben Äopf fdjüttcfn
fann. 33efonberë unfer 33Iättcrroafb ift
in biefer §tnfict)t ein Drt beê ©rauenë,
in bem gcrabc3u alleë möglidj ift. ftn
einer gacf)3citung murbe lerjtïjirt einem
jungen SDÎann eine gute Qcriftenj geboten,
ber ftdj für Seffertfafe (engroê) eignet."
SBaê bem jungen SDÎann bcborftefit, menn
cr alë für Seffertfafe geeignet befunbeu
mirb, magt ein normaler SDÎenfd) nidjt
fidj auSjubcnfcn.

*
Unfre [djtoeig. u n b e r t f r a u ï e n=

g o I b ft ü d e laffen immer mieber bort
fidj reben. Sfttdjt meil fie baê Sanb über»
frijrocmmen, fonbern meif fie nid)t baë
Sanb überfdjmcmmen. SBenn aud) man=
eher, ber gern eineê bätte, cê gang fidjer
ntdjt lange behalten fönnte, fo märe tljm
fjaft eben bodj geholfen, menn er eê
einmal gehabt hätte. Gcin ©runb für 9£icb>
Prägung biefer Stüde fann faum borfie»
gen, fonft Ijätte man audj biefe erfte Serie
nidjt geprägt. Scr Sdjracijcr ftefjt nun
einmal auf bem bielleicht ein btftdjcu
übertrieben hohen ©tanbbunft, bafj jeber
Sdjroetjer baë Slnredjt auf ein golbiges
öunbertfranfenftüd hat, fofern er feine
vmnbert granfen baju beifammen bat.
SBenn fdjon in ©enf jeber Surdjfdjnittë»
bürget Slnfpritdj auf baê rote 33änbdjeu
ber Gcbrcnlegion madjt, toie biel mehr
glaubt jeber fcnfredjte ®d)tDeijcr Slufbruch
auf eine hunbertfränüge Çelbetia 31t
haben. SDÎan gebe enblid) btefen SBünfdjen
nadj. Saê £unbertfranfengoIbftütf für
baë SMf!

*
ftn ber 93efanntmadjung eineê fRetfc-

unternehmenê finbet fidj folgenbe SD2ittet=

tung: Sie 9tab» refp. Sldjfenftcflung ift
fo angeorbnet, um jeben für Sluto geöffne»
ten Sllpenbaft 31t befahren. Senfelben lie»

fert bie berühmte girma Saurer 21.=©.,
Slrbon." Saê mufjten mir freiltdj bisher
nidjt, bafj mir in ber ©djroeij eine girma
befi^en, bie Sf I b e n p ä f f e liefert. Sa
bicfc girma gleichseitig audj Stutoê her»

ftellt, liegt eê natürlidj in ifjrer .Çjanb,
ben ju hefaljrcuben Sßaft fo 3U liefern, baft
bte Stutoê barauf gut berfefjren fönnen.
Scr Satc aber fdjüttelt mieber einmal ben
Äopf unb fagt jungefdjnaljenb: SBaê bie
moberne Sccfjnif aber audj alleê fertig
bringt!

*
on einer ^eitfdjrift Ser oftfdjfoetjert*

fdjc Sanbroirt" fefen mir in einer S3e=
tracfjtung um bic ^ahreêmcnbe" folgen»
ben Gcrguft: 23et allen biefen gragen
haben fidj unfre gübrer in aufopfern'
ber Sätigfeit SDtüfjc gegeben, bic SDÎaffen
in SBort unb ©djrift aufäitflären, unb

aZenn snecs- ß

trotjbem biefer negattbc ©rfolg, fobafj fie
bolf Gcutrüftung augrufen fönnten: S)Ji i t
ber Summ beit fämpfen felbft bic
©öfter umfonft." Sehr ridjtig! Sie
Herren oftfdjmcijerifdjcn S3auernfüfjrcr
hätten aber beffer baran getan, menu fie
gegen bie Summtjeit gefämpft fjätten.
SBenn fie fich felber baê Strmutêjeugntë
auêftcffeu müffen, baft fie mit Summheft
fämpfen, follten fidj ifjre SBäbler bic ©adje
überlegen unb anbere gübrer mähten, bte
mit Älugljeit fämpfen. ©ie fämen ficfjer
roettcr alë ihre beseitigen SSorfaljrcu.

*
ftn ber neuen eibgen. S e b c n ë

m i 1 1 c I b e r 0 r b n u n g, bie bemnächft
erfdjeint, beiftt eë, bafj bie £eigroarenfa=
brifen ihre grifdjeierteigroaren nur alê
foldje beseidjnen bürfen, menn bie Geier

oam ntdjt älter alë adjt Sage feien. SBaë

madjt man ba? Sludj ber Gcicrbänbler
fann fidj irren, unb bann bat fidj ber
Seigmarenfabrifant gegen bie Sebenêmtt-
telberorbnung bergangen. Saë befte ift,
man hängt jebem £mbn einen Gcberêbarb
um ben §afê; bann fann eê fcfbcr auf
jebem Gci ben ©ehurtêtag notieren.

*
Eine einfaaje, fertöfe, tüchtige Socbter,

mit S3eruf, münfd)t S3efanntfajaft mit fa=
tbolifdjem, folibem, djarafterbollem, ein=
fächern .Çerrn, m ö g l i dj ft l e b i g, bon
36 fahren an in fidjerer ©teffung. ¦

Sie Slnjeige ift etmaê unflar; benn fie
fagt nicfjt, mie lebig er fein muft. Ser
S3egrtff möglidjft lebig ober fo febig mie
möglidj ift biêfjer nicljt gan3 beftniert morben.

Sa inbeffen nur ernftgemeinte Dffer=
ten angenommen merben, fönnen mir bie
Gcntfd)cibung in biefer Slngelegenbeü ru*
hig ber einfadjen, feriöfen, tücfjtigett £odj=
ter mit S3eruf überloffen.

*
ftn einer 3eüun9 am Bürtdjfce ia*

man fürjlidj bie programme ber 9t a

bioftation ftüxiä) unter ber 9tu=
brif Unglûdêfâlle unb Skrbredjcn". §of=
fen mir baê 33efte: baft man fic febigfiaj
afê Ungfitdëfâffc rubrisiert fjat.

*
Gcnblidj haben mir bic Söfung bafür

gefunben, baft baê afte X 0 n h a 1 1 e=2l r e-
a l in ^üridj jemeilen erft bann gcfbrttu
mirb, menn Jaumctter eintritt ober meutt
ber grübling naht. Ser Qmfyex ©tabt»
rat tjat, in mcnfdjenfreunbfidjer SBeife be-
fd)Ioffcn, cê fei ben Sirheitern nid)t 3it3U=
muten, bei grimmiger Äälte baë SIreal

£)er fcj>tt>eiserif(^e $aufr unb (Skunbeigetttümer
Offizielles Organ beê SSerbanbeê ftt)tt>et3etifd)er |>auê= unb ©runbbeft^et

(garantierte Auflage: 18,000 (Sremplore
S3or§ûgli<jt)cê ^nfertionêorgan für ben giegenfd^aftëmarft uub alle ben ^»auöbeft^er intereffierenben fragen
betreffenb 33au, Umbau unb Unterhalt ber Käufer unb ©arten unb Pflege unb ©$mucf ber 2ßot)nungen

îDrucE unb Sßertag: SSuûjbructerei (5. 8o'pfe S3enj in SKorfchach
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Olk 8^iki8enk enkoxik
Man entdeckt immer wieder

Ruchlosigkeiten uns'rer Zeit, über die

man bloß verwundert den Kopf schütteln
kann. Besonders unser Blätterwald ist
in dieser Hinsicht ein Ort des Grauens,
in dem geradezu alles möglich ist. Iu
einer Fachzeitung wurde letzthin einem
jungen Mann eine gute Existenz geboten,
der sich sür Dessertkäse (engros) eignet."
Was dem jungen Mann bevorsteht, wenn
er als für Dessertkäse geeignet befunden
>vird, wagt eiu normaler Mensch uicht
sich auszudenken.

Unsre schweiz. Hundertfranken-
goldstücke lassen immer wieder vou
sich reden. Nicht weil sie das Land
überschwemmen, sondern weil sie nicht das
Land überschwemmen. Wenn auch mancher,

der gern eines hätte, es ganz sicher
nicht lange behalten könnte, so wäre ihm
halt eben doch geholfen, ivenn er es
einmal gehabt hätte. Ein Grund für
NichtPrägung dieser Stücke kann kaum vorliegen,

sonst hätte man auch diese erste Serie
nicht geprägt. Ter Schweizcr steht nun
einmal auf dem vielleicht ein bißchen
übertrieben hohen Standpunkt, daß jeder
Schweizer das Anrecht auf ein goldiges
Hundertfrankenstück hat, sofern er seiue
Hundert Franken dazu beisammen hat.
Wenn schon in Genf jeder Durchschnittsbürger

Anspruch auf das rote Bändchen
der Ehrenlegion macht, wie viel mehr
glaubt jeder senkrechte Schweizer Altspruch
auf eine hundertfränkige Helvetia zil
haben. Man gebe endlich diesen Wünschelt
nach. Das Hlindertstankeilgoldstück für
das Volk!

-l-

Jn der Bekanntmachung eines Reise-
unternehmens findet sich folgende Mitteilung:

Die Rad- resp. Achsenstellung ist
so angeordnet, nm jeden sür Auto geöffneten

Alpenpaß zu befahreu. Denselben
liefert die berühmte Firma Saurer A.-G.,
Arbon." Das wußten wir freilich bisher
nicht, daß wir in der Schweiz eine Firma
besitzen, die Alpenpässe liefert. Da
diese Firma gleichzeitig auch Autos
herstellt, liegt es natürlich in ihrer Hand,
den zu befahrcnden Paß so zu liefern, dqß
die Autos darauf gut Verkehren könueu.
Ter Laie aber schüttelt wieder einmal den
Kopf und sagt zungeschnalzend: Was die
moderne Technik aber anch alles fertig
bringt!

einer Zeitschrift Ter ostschweizeri¬

sche Landwirt" lesen wir in einer
Betrachtung um die Jahreswende" folgenden

Erguß: Bei allen diesen Fragen
habeit sich uns're Fiihrer in aufopfernder

Tätigkeit Mühe gegeben, die Massen
in Wort und Schrift aufzuklären, nnd

Q^^?

trotzdem dieser negative Erfolg, sodaß sie
voll Entrüstung ausrufen könnten: M i t
der Dummheit kämpfen selbst dic
Götter umsonst." Sehr richtig! Die
Herren ostschweizerischen Bauernführer
hätten aber besser daran getan, weun sie

gegen die Dummheit gekämpft hätten.
Wenn sie sich selber das Armutszeugnis
ausstellen müsscn, daß sie mit Dummheit
kämpfen, sollten sich ihre Wähler die Sache
überlegen und andere Führer wählen, die
init Klugheit kämpfen. Tie kämen sicher
weiter als ihre derzeitigen Vorfahren.

-i-

Jn der neuen eidgen. Lebensmitte
l v e r o r d n u n g, die demnächst

erscheint, heißt es, daß die Teigwarenfabriken

ihre Frischeierteigwaren nur als
solche bezeichnen dürsen, wenn die Eier
dazu nicht älter als acht Tage seien. Was
macht man da? Auch der Eierhändler
kann sich irren, und dann hat sich der
Teigwarenfabrikant gegen die
Lebensmittelverordnung vergangen. Das beste ist,
man hängt jedem Huhn einen Eversharp
um den Hals; dann kaun es selber ans
jedem Ei den Geburtstag notieren.

Eine einfache, seriöse, tüchtige Tochter,
mit Beruf, wünscht Bekanntschast mit
katholischem, solidem, charaktervollem,
einfachem Herrn, möglichst ledig, von
36 Jahreit an in sicherer Stellung. -

Die Anzeige ist etwas unklar; denn sie

sagt nicht, wie ledig er sein muß. Der
Begriff möglichst ledig oder so ledig wie
möglich ist bisher uicht ganz definiert worden.

Da indessen nur ernstgemeinte Offerten

angenommen werden, könueu wir die
Entscheidung in dieser Angelegenheit ruhig

der einfachen, seriösen, tüchtigen Tochter

mit Bertis überlassen.
»

Jn eiuer Zeitung am Zürichsee las
man kürzlich die Programme der R a -
dio station Zürich unter der Rubrik

Unglücksfälle nnd Verbrechen". Hoffen

wir das Beste: daß man sie lediglich
als Unglücksfälle rubriziert hat.

Endlich haben wir dic Lösnng dafür
gefunden, daß das alte T o n h a l l e-A r e-
a l in Zürich jeweilen crst dann gespritzt
wird, wenn Tauwetter eintritt oder wenn
der Frühling uaht. Der Zürcher Stadtrat

hat, in menschenfreundlicher Weise
beschlossen, es sei deit Arbeitern nicht
zuzumuten, bei grimmiger Kälte das Areal

Der schweizerische Haus- und Grundeigentümer
Offizielles Organ des Verbandes schweizerischer Haus- und Grundbesitzer

Garantierte Auflage: 18.000 Exemplare
Vorzügliches Insertionsorgan für den Liegenschaftsmarkt und alle den Hausbesitzer interessierenden Fragen
betreffend Bau, Umbau und Unterhalt der Häuser und Gärten und Pflege und Schmuck der Wohnungen

Druck und Verlag: Buchdruckerei E. Löpfe-Benz in Rorschach
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Vereinfachtes Verfahren

SBa'mec je&t nüb be Umjug go aluege?" Sdj lab mt bod)

nüb In umebrucfe uf bet ©traf td) lueg [en bann im Ätno a !"

ju befunden. Sie 33efpritjung foïï au§
biefem ©tunbe jemetfen auf einen Sag
betfegt roetben, an bem eê uidjt fo fetjr
fait fei. Gcbentucff fei in 33ettadjt ju jie»
fjen, ob bic 33efptif3ung nidjt im Sommet
erfolgen fönne, in bem eê befaunflidj an»
gcnctjmct fei, mit faltcm SBaffet untjuge»
fjen afë im SBintet.

*
«Badatb Coupé, 34 pl., 6 ^ijf.,

Dualitâtêmarfe, f r a n f l) e i t ê tj a I»

b e t ju betfaufen. Unt ©otte§ SBiffen,
ma§ mag beut atmen Sfuto bloft feljfen?
Slnftänbig ift eê bom 33erfäufet auf jeben
gaff, bafi er ïein ©etjeimniê batauë
madjt, baft fein SBagen nid)t ofjne gcfjlcr
ift. ¦ Çaul mun

*
Sîadj bem Untetmafbnet" foff bet Skr»

fonafbcftanb ber S. 33. S3. im SJÎonat

Januar abetmafê einen Satdjug bon 122
Sktfonen erlitten tjaben. 2tn biefem Stüd»

juge, fdjreibt baê »Blatt, ift bor altem bet
Stationëbienft unb bet Sienft fût Steini»

gung unb Sluëtûftuug beë galjtmatctialë
beteiligt. ¦ SBaë ift aud) baë für eine
Sdjlappfdjmaujerci, bicfc immcrmäfjrcnbcu
Slüdjügc! Sem Stattonë» unb Stetui»
gungêbienftc muft bet ©eift bet Sltjncn
bolfftänbig bettoten gegangen fein. Sluf
biefe SBeife mitb mit bet 3eit baë gc»

famte eibg. S3etfonaf ben Stitdjug blafen
unb bie ganje fajönc neue Sfeftrififatiou
ber S. 33. 33. mit iljren gtoftcu Scijncïïig»
feiten mitb ben Stitdjug mit nodj bc»

fdjleuntgen. Set gall matjut jum Sluf»
fefjen!

*
Sic Sdjmcij ift baë Sanb bet

g t ö fj t c n SB c t n c t n f u I) t. So foïïen
im fafjte 1925 nidjt roeniger afë 145
SJÎiïïioncn Siter übet uuferc ©tenjett
beteingefommeu fein, ju ïncfcljcit nod) 50
SJÎiïïionen 1 ^'danbbrobuftion fommen.
SBenn biefe aïfofjolfjafttge Sadje fidj nodj
toeiter cutroidclt, roitb bet Staat gejmun»
gen fein, jut tidjtigcn gaffung unb S3et»

teitung biefer Quantitäten Staufeen, jum
33eifptel auf ©ottrjarb föofptj, anzulegen
unb Svöljtcnleititngcit nadj allen 4 §im>
melêrtdjtungen unfereê Sanbeë ju ctftcf»
fen. Scljiïïct mürbe, loenn ct biefeë 33ifb
in bet Sdjroeij gefefjen tjätte, fein 33ctg»
lieb fidjet entjücft ungcfäfjt fo gefungen
fjaben:
93ter Sttömc flicftcu Ijinab iu ba§ gefb,
ibr Duell, bet ift nimmer berbotgen,
fic fließen in unf're bictfbtad)ige SBeft

gen Dudjb, îtinë 33eflcnj u. Jorgen
uub mic bic Sîebe fic gfüfjeitb geboren,
tjier gfüfjcn fic toeiter au Scafen u. Dfjrcn.

Im Nebelspalter- Verlag in Rorschach
ist erschienen :

DER SPORT
JA7 DER KARIKATUR
Separatdruck aus dem Nebelspalter

40 bunte Zeichnungen in Farbendruck
mit Versen von Karl Böckli

In Halbleinen gebunden mit farbigem
Umschlag Fr. 8.

Scr b c u t f dj c QË j ï a i f e r foff bc»

abfidrtigen, in unferm tepublifauifdjen
Sanbe Slufentfjaft ju nefjmen, ba itjiu bic
i.'ugauet Suft beffer befämc. Sîadjbem
ct boefj nun etfafjren fjat, baft bic ^ocarner
Suft feinem getreuen Slnljangc fo fajtecl)t
beïontmt, betftefjt man biefeê Verlangen
nidjt, benn Sugano fjat ähnliche boltfli»
matifd)c Sßerljättntffe. Sa mit jubem
fo langfam juin ©laëfaftcit füt SJîottat»
d)en a. S. roerben, märe c§ an ber ^cit,
unferm Slftjlc einen paffenben Sluëpnge»
fcf)ifb jn geben, 5. 33.

Sdjmcij: Sîcbublif ber älteften 3Ko=

natdjien obet Sdjmcij: äftefte Sicpu»
bltï (Äaifer unb Äönigc finben fjiet ftetë
bcrftânbniêbollc borjügficfjc Slufnaljmcï

¦ obet Schmer,: 2i'{t bc* 33ölfetbunbes
unb bet butdj ifjn betroffenen Arbeits*
lofen.

Tic Gcibgcnoffenfdjaft faufte int festen

Äartoffeljatjre gtofte Duantitä»
ten biefet 33obenftüdjtc 311 itt Sßretfe bon
10 unb 11 granfen bet 100 Äilo, bor*
geblidj jut Sdjnapsbcratbcitung. Ja nun
abet bicfc Äattoffefn mäfjrenb beë SBin»

tetê ntdjt bon felber jn Sdjnapë rourben,
betfauft nun biefefbe Qcibgenoffenfdjaft
biefelben Äattoffefn, nun abet in jiem
lid) böfem fjuftanbe, iu - 11110 "> grauten
per 100 Äilo. Sa bte SJÎenge ben Sßrofit
ntad)t, Ijofft man burdj gröfjtmöglxdjffen
SJÎaffcuberfauf, ebent. nod) ,11 billigerem
Sßretfe, jeben Sßerluft ju bermeiben. Set
batauë tefufttetenbe ©emhtn mitb füt cht
ucucë âbnftdjeë ©efdjäft im lauferiben
^afjrc bcrlocnbct. SJÎan glaubt auf bicfc
SBeife audj in ^ufuitft 33cträgc für bic
2c(jmcij. Sllictë» nub Sfnncufürforgc f;cr»

aiuMtüttfcfjaftcit ju fönneu. «^m

5emperit"Patent
Hosenträger

ganz aus Gummi, ohne Metall,
ohne Naht und Niete

Unentbehrlich für jeden Beruf

Viel elastischer und haltbarer
als alle träger mit elastischem Gewebe

Keine rostige Wäsche mehr,
kein Schnallendruck, kein
Abrissen v. Patten od. Knöpfen

Detailpreis Fr. 3. - per Paar
in jedem einschlägigen Detailgeschält
Engros durch alle Grossisten der

Kurzwaren-, Mercerie- u. Gummi-Branchen

General-Vertretung für die Schweiz:
E.MÜRY& CIE., BASEL

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Wämer jetzt nüd de Umzug go aluege?" Jch lah mi doch

nüd la umedruckc uf der Straß ich lueg ^en dann im Kino a !"

zu bespritzen. Die Bespritzung soll aus
diesem Gruudc jeweilen auf eineu Tag
verlegt werden, an dem es uicht so sehr
kalt sei. Eventuell sei in Betracht zu
ziehen, ob die Bespritzung nicht im Sommer
erfolgen könne, in dem es bekanntlich
angenehmer sei, mit kaltem Wasser umzugchen

als im Winter.

Packard Coups, 34 pl., 6 Zyl.,
Qualitätsmarke, k r a n k h e i t s h a l-
b e r zu verkaufen. Um Gottes Willen.
was mag dcm armen Auto bloß fehlen?
Anständig ist es vom Verkäufer auf jeden
Fall, daß er kein Geheimnis daraus
macht, daß scin Wagen nicht ohue Fehler
ist. ' Paul Altbeer

-I-

Nach dem Unterwaldner" soll der
Personalbestand der S. B. B. im Monat
Januar abermals eineu Rückzug von 122
Personen erlitten haben. Ait diesem Rückzüge,

schreibt das Blatt, ist vor allem der
Stationsdienst und der Dienst für Reinigung

und Ansrüstllilg des Fahrmaterials
beteiligt. Was ist auch das für eine
Schlappschwanzerci, diese immerwährenden
Rückzüge! Dem Stations- und Reini-
guugsdienste muß dcr Geist der Ahneil
vollständig verloren gegangen seilt. Auf
diese Weise wird mit der Zeit das
gesamte eidg. Personal den Rückzng blasen
und die ganze schöne neue Elektrifikation
der S. B. B. mit ihren großcn Schnelligkeiten

wird den Rückzug nnr noch
beschleunigen. Dcr Fall mahnt zum
Aufsehen!

Tie Schweiz ist das Land dcr
g r ö ß t c u W e i il e i n s u h r. So sollen
im Jahre 1923 uicht weniger als 14 '>

Millionen Litcr über unsere Grenzen
hereingekommen sein, zu welchen noch 50
Millionen I Inlandproduktion kommen.
Wenn diese alkoholhaltige Sache sich noch
weiter entwickelt, wird der Staat gezwun-
gen scin, zur richtigen Fassung und
Verteilung dieser Quantitäten Stauseen, zum
Beispiel auf Gotthard Hospiz, anmlcgen
und Röhrenleituiigen nach allcn 1 Him
inclsrichtungen unseres Landes zu erstellen.

Schiller würde, ivenn er dieses Bild
in dcr Schwciz gesehen hätte, sein Berglied

sicher entzückt ungefähr so gesungen
haben:
Vier Ströme fließen hinab in das Fcld,
ihr Oucll, der ist nimmer verborgen,
sie fließen in uns're vielsprachige Welt
gen Onchy Trins Bellcnz u. Horgcn
und wie die Rebe sie glühend geboren,
hicr glühen sie wcitcr an Nasen u. Ohren.

Im Nebelsp-tller- VsrI-lZ in I^orsciisck
ist ersenienen:

OLK 8?0K^
I^V OLK ^A/^^T'f/A

40 kunle /.oiclrnunAsir irr i^arkenclruck
mit Verzerr von Xsrl ööclcli

In Halbleinen seounàeii mit farbigem
IImscklsK ?r. 8.

Der deutsche Exkaiser soll
beabsichtigen, in unserm republikanischen
Lande Aufenthalt zu nehmen, da ihm dic
Lugauer Luft besser bekäme. Nachdem
er doch nun erfahren hat, daß die Locarner
Lnft seinem getreuen Anhange so schlecht

bekommt, versteht man dieses Verlangen
nicht, denn Lugano hat ähnliche polikli-
matischc Verhältnisse. Da wir zudem
so langsam zum Glaskasten für Monarchen

a. D. werden, wäre cs an der Zeit,
unserm Asyle einen passenden Aushängeschild

zu geben, z. B.
Schwciz: Republik dcr ältcstcn

Monarchien oder Zchwei;: älteste Republik

(Kaiser und Könige finden hier stets
verständnisvolle vorzügliche Aufnahme)

odcr Schwciz: Sitz dcs Völkerbundes
nnd der durch ihn betroffenen Ärbcils
losen.

Tie Eidgenossenschaft kaufte im letzten
K a r t o ff e l j a h r e große Quantitäten

dieser Bodenfrüchte zum Preise von
10 und 11 Franken per 100 Kilo,
vorgeblich zur Schnapsverarbcituiig. Ta nun
aber diese Kartoffeln während des Win
ters uicht von selber zn Schnaps wurdcn,
verkauft nun dieselbe Eidgenossenschaft
dieselben Kartoffeln, nun aber in ^icin
licl, bösem Zustande, zn 2 uud Franken
per 100 Kilo. Da dic Menge den Profit
macht, hofft mail durch größtmöglichsten
Masscnverkauf, cvcnt. noch m billigerem
Preise, jeden Vertust m vermeiden. Ter
daraus resultierende Gewinn wird für ein
neues ähnliches Geschäft im laufenden
,uihrc verwendet. Man glaubt auf diese

Weise auch in Zukunft Beträge für dic
Zchwciz. Alters- und Armenfürsorgc hcr-
answirtschaften zn können.

ßsn? sus Qumrni, okne ^letäll,
okne I>Iskl unci kniete

^laentbekrlick kurierten beruk

i^/e/ s/osr/SLks/' Ht/Z/Hc?/'«?/'

Keine rostige Vszcke mekr,
kein Zcknsilenciruck, kein ^b-
rel5»en v. Kotten ort. Knöpfen

Detailpreis kr. 3. - pcr ?aar
in jeâem einscdiâxixen IZetsiixesciiàlt
Lnzros rlurcd »Ile Grossisten Uer

Kurzwaren-, IVlercerie- u. (Zuraini-grsnciien

c?s/iero/-I^er/re>llns /ur à Lr/nve-r.
5. NkVK ì'S <7/L., S/tLL^

Neinnen Sie bitte bei lZesteilunlzen immer auk clen Nebelspslter" Le-ux!
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